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Verkauf Flughafenanteile 

Angesichts der angespannten Finanzlage hat FDP-Fraktionschefin Marie-Agens Strack-Zimmermann ins Gespräch gebracht, die Stadt könne sich von Teilen ihrer 50-Prozent-Beteiligung am Flughafen trennen.

Dem erteilte Geisel nun eine klare Absage - und packte gleich noch Kritik an seinem Parteifreund, SPD-Fraktionschef Markus Raub, dazu:

 "Der Vorschlag von Frau Strack-Zimmermann war genauso angemessen wie der von Herrn Raub, den Hebesatz der Gewerbesteuer zu erhöhen."

 Aber jeder könne "Ideen in den Raum blasen".

Im Klartext: Unangemessen, setzen, sechs! 
U 81 

Politisch ist die Stadtbahnlinie, die zunächst Messe und Flughafen verbinden, später ins Linksrheinische und Richtung Ratingen führen soll, unumstritten. 

Protest gibt es jedoch wegen der Streckenführung: Die Anwohner wollen nicht, dass die Bahnen über eine zwölf Meter hohe Brücke fahren, sondern durch einen Tunnel. 

Die CDU hatte das vor der Wahl versprochen. Geisel räumte nach seinem Wahlsieg das 30-Millionen-Euro-Wahlversprechen wieder ab. 
Der erste Abschnitt zwischen Freiligrathplatz und und Terminal wird dennoch mehr als 150 Millionen Euro kosten, wobei die Stadt sich Hoffnungen auf eine hohe Bezuschussung (ca. 80 Prozent durch den Bund) machen darf. 
Geisel bezeichnet die U 81 als notwendig und sorgt sich nicht, dass mögliche Klagen von Anwohnern das Projekt verzögern könnten. 
"Die Uhr tickt aber bezüglich der Förderung, darauf muss man achten." 
